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Touristik ist Profiteur 
Insgesamt sind zwei Drittel der Betriebe der 
Ansicht, dass Personen aus den neuen EU-
Ländem in den Bereichen Hotel, Gastrono-
mie und sonstigem Tourismus vermehrt auf 
Jobsuche sein werden. Auf den Plätzen fol-
gen Gewerbe. Handwerk und technischer 
Dienst mit 59 Prozent sowie gewerbliche 
und industrielle Produktion mit 54 Prozent. 
Als kaum betroffen werden hingegen das 
Personalwesen, der Finanz-, Controlling-
und Buchhaltungssektor mit je acht Prozent, 
der öffentliche Dienst mit sieben Prozent und 
der juristische Bereich mit vier Prozent ein-
gestuft. Den höchsten Qualifizierungsbedarf 
bei Jobsuchenden aus den neuen EU-Län-
dern erwarten die österreichischen Unterneh-
men im Bereich der Sprachen mit 59 Pro-
zent, gefolgt von Technik und Produktion 
mit 40 Prozent, Gesundheit und Arbeitneh-
merschutz mit 33 Prozent sowie Persönlich-
keitsentwicklung mit 32 Prozent. < 

Die wichtigsten Weiterbildungsbereiche 

l. Mai zu spüren. Die bevorstehende Arbeits-
marktöffnung hat einen, wenn auch nur ge-
ringen, Einfluss auf die Erhöhung des Wei-
terbildungsbudgets. Neun Prozent der Un-
ternehmen, die für 2011 ein höheres Weiter-
bildungsbudget eingeplant haben als im Vor-
jahr, gaben an, dass die Arbeitsmarktlibera-
lisierung für EU-Bürger mit ein Grund für 
die Erhöhung war. Als Motive dafür werden 
die Förderung bestehender und die Unter-
stützung neuer Mitarbeiter genannt. 58 Pro-
zent der Personalverantwortlichen glauben 
auch, dass durch die Öffnung des Arbeits-
marktes die Bedeutung der Weiterbildung 
zunehmen wird, ein Drittel sieht hingegen 
keinen diesbezüglichen Einfluss. 

Drei Viertel der österreichischen Unterneh-
men räumen den Facharbeiterinnen und 
Facharbeitern der neuen Mitgliedsländer 
gute Chancen ein, auf dem österreichischen 
Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. Lediglich 14 
Prozent glauben nicht daran. Die Arbeits-
möglichkeiten von nicht leitenden Angestell-
ten sehen anders aus. 59 Prozent der HR-
Verantwortlichen geben dieser Zielgruppe 
zumindest gute Beschäftigungschancen in 
Österreich. Am geringsten werden die Aus-
sichten von Lehrlingen eingestuft. Nur 
knapp ein Drittel sieht für sie Chancen am 
heimischen Arbeitsmarkt. 

ie im abgelaufenen Jahr rangiert Wei-
terbildung im Bereich Technik und 
Produktion als wichtigstes Kriterium 

auf dem ersten Platz. 28 Prozent erwarten 
sich davon den effizientesten Konkurrenz-
vorsprung. Ein Viertel der Befragten emp-
findet Persönlichkeitsentwicklung als wich-
tigste Maßnahme, um sich von den Mitbe-
werbern zu differenzieren, und 19 Prozent 
sehen in Verkaufstraining und Marketing den 
größten Wert in der Weiterbildung. Abge-
fragt wurden für diese Studie 500 Personal-
verantwortliche und Geschäftsführer von 
Unternehmen ab 20 Mitarbeitern. 
Weiterbildung boomt derzeit eben und das 
ist nicht bloß auf die anspringende Konjunk-
tur zurückzuführen, denn auch in der Bran-
che der berufsbezogenen Erwachsenenbil-
dung sind die Vor-Wehen zum diesjährigen 

Weiterbildungsmarkt 
erholt sich konsequent 

die zur  Weiterbildung 2011". 
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WIFI, bei der Präsentation der 

dung" und Bildungsexperte des 

rufsbezogene Erwachsenenbil-

Sprecher der  Plattform für be-

Jahr", erklärt Hannes Knett, 
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die Weiterbildung ihrer Mitar-
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Die Zahlen sprechen für sich: 26 Geplantes Budget für Weiterbildung 
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